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SCHWAZ (dw). Die Fachbe-
reichsgruppe Mechatronik 
mit Lehrer Thomas Gutmann 
wollte herausfinden, ob ein 
Elektroantrieb einen Benzin-
antrieb ersetzen kann. Dazu 
haben die 16 Jugendlichen 
ein altes Benzin-Kart gekauft, 
zerlegt und den Benzinan-
trieb durch einen umwelt-
freundlichen Elektroantrieb 
ersetzt. Das Besondere dabei: 
Die Akkus sollten aber nicht 
einfach aus der Steckdose auf-
geladen werden, sondern rein 
mit Sonnenenergie geladen 
werden. Dazu haben die Me-
chatroniker eine Ladestation 
gebaut, die mit dem Sonnen-
stand funktioniert. Je nach 
Sonnenstand wird die Lade-
station weiter von Ost nach 
West gedreht und das Solar-
panel nach dem Einstrahl-
winkel verstellt. Thomas Gut-
mann: „Das Go-Kart wurde 
komplett zerlegt, bekam eine 
neue Lackierung, neue Brem-
sen, neue Brems- und Gaszü-
ge sowie Bremslichter. Dann 
wurde der Antrieb gebaut: 
Ein Motor wurde befestigt, 
die Elektronik angeschlos-

sen, die Übertragung auf die 
Achse realisiert. Nach über 
60 Stunden war es dann so 
weit, und ein neu lackiertes, 
mit frischen Bremsen und 
neuem Antrieb versehenes 
Elektro-Kart wartete auf die 
Probefahrten, welche die 
Jungs natürlich begeisterten. 
Mit diesem Projekt haben sie 
dann bei ‚Jugend forscht in 
der Technik‘ teilgenommen 
und konnten dort den ersten 
Platz erreichen“, so der Pro-
jektleiter.

1. Platz für Poly bei „Jugend 
forscht in der Technik“

Go-Kart-Präsentation: Direktor Heiko Kromp, Lehrer Thomas Gut-

mann, Schüler Patrick, Fabian, Max, Julian, Nick und David

Den Schülern gelang es, das 

Benzin-Go-Kart auf Elektroan-

trieb umzubauen. Fotos: Walpoth
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Wir erwarten
Sie mit

einer süßen
Überraschung!

Eine Bank
schafft Nähe
Sparkasse in der Swarovskistraße 
ab 1. Juni 2016 neu eröffnet
Unser Team ist in gewohnt freundlicher und 
kompetenter Weise für Sie da.

Öffnungszeiten: MO-FR 8.00 - 12.30 u. 14.00 - 16.00 

Außerhalb der Öffnungszeiten stehen wir für Beratungs-
gespräche nach vorheriger Terminvereinbarung gerne zur 
Verfügung.

Modernste SB-Technik
Der SB-Bereich ist rund um die Uhr an sieben Tagen in der 
Woche geöffnet und mit modernster Technik ausgestattet.

Kontakt
Telefon: 05 0100 -77540
swarovskistrasse@sparkasse-schwaz.at

Schwaz AG
Was zählt, sind die Menschen.

TIROL. Tirols SchülerInnen kön-
nen mit dem SchulPlus-Ticket der 
VVT um 96 Euro ein ganzes Jahr 
durch Tirol fahren. Im Schuljahr 
2015/2016 wurden über 32.000 
solcher Tickets verkauft – das sind 
rund 10,5 Prozent mehr als im Vor-
jahr. Tirols SchülerInnen können 
ihre Schul- und SchulPlus-Tickets 
für nächstes Schuljahr jetzt bean-
tragen. Die Antragsformulare wer-
den Ende Mai 2016 an die Schulen 
versandt und der Weg zum Ticket 
ist einfach – VVT-Geschäftsführer 
Jörg Angerer erklärt: „Antrag jetzt 
ausfüllen, Beitrag einzahlen, von 
der Schule bestätigen lassen, For-
mular mit Zahlungsbestätigung 
in der Schule abgeben und näch-
stes Schuljahr einfach fahren!“
LH Stv. Ingrid Felipe erklärt: „Das 
Eltern-Taxi verliert durch das 
SchulPlus-Ticket nachhaltig Auf-
träge. Das schont einerseits die 
Umwelt, macht die Kids selbst-
ständiger, unabhängiger und ent-
lastet dadurch die Eltern.“

Steigerung in allen Bezirken
Sehr beliebt ist das SchulPlus-Ti-
cket im Bezirk Innsbruck und In-
nsbruck-Land mit 16.426 Tickets: 
50,9 Prozent der SchulPlus-Tickets 
wurden alleine dort verkauft. Die 
Zahlen stiegen überdies in allen 
Bezirken. Die größte Steigerung 
gab es im Bezirk Schwaz (+14,7 Pro-
zent) gefolgt von Innsbruck-Stadt 
(+12,85 Prozent) und Lienz (+13,93 
Prozent).

Die Verkaufszahlen von 

SchulPlus-Tickets sind deutlich 

gestiegen.

SchulPlus-Tickets machen 
SchülerInnen mobil

Foto: VVT
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Auf den Spuren des kleinen 
Albert: Beim Wettbewerb „Jugend 
forscht in der Technik“ von WK Ti-
rol und dem Förderverein Technik 
siegte die PTS Schwaz mit „Upcy-
cling Electro Mobility“ in der Kate-
gorie Schulklassen.

PTS Schwaz: beste 
Nachwuchsforscher

Foto: Die Fotografen
1737375

Der Handwerkerbonus wurde für 2016 verlängert. Es 
stehen 20 Mio. Euro bereit. Start ist 1. Juni. Bis zu 600 
Euro für Renovierung, Erhaltung, Modernisierung.

Handwerkerbonus für 2016 verlängert

Foto: WKT

Die Arbeiterkammer weist darauf hin, dass die Kosten 
zur Deckung der Beiträge der Sozialversicherungen für 
registrierte Asylwerber ungerecht verteilt sind.

AK fordert gerechte Aufteilung der Kosten

Foto: AK Tirol
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VOMP (dw). Die TIWAG star-
tete in Kooperation mit der 
ASFINAG am LKW-Stellplatz 
an der A12 bei Vomp ein Pi-
lotprojekt zur CO2-Reduktion 
bei der LKW-Kühllogistik. Da-
durch wird es möglich, dass 
die Laderäume in Zukunft 
mit Strom aus erneuerbaren 
Energiequellen an vier An-
schlüssen gekühlt werden. 
LH-Stv. Ingrid Felipe zeigt sich 
von der Nachhaltigkeit und 
Umweltfreundlichkeit die-

ser Infrastruktur überzeugt: 
„Mit der Inbetriebnahme die-
ser umweltschonenden LKW-
Versorgungsinfrastruktur 
verfolgen wir konsequent die 
weitere Umsetzung der Ener-
giestrategie des Landes Tirol“. 
TIWAG-Vorstandsvorsitzen-
der Erich Entstrasser betont, 
dass sich bei dieser öster-
reichweit ersten Pilotanlage 
der in der TIWAG-Strategie 
verankerte effiziente Einsatz 
von sauberer Energie ideal 
mit den Zielen der Energie-
strategie des Landes Tirol ver-
binden lässt. Mit dem Bau der 
Anlage wurde im Dezember 
2015 begonnen und der Test-
betrieb für die Pilot-Anlage 
in Vomp konnte bereits Mitte 

Jänner 2016 gestartet werden. 
Dazu ASFINAG-Geschäftsfüh-
rer Klaus Fink: „Eine Win-
win-Situation für alle Betei-
ligten. Das heißt, mehr Ruhe 

für LKW-Fahrer während der 
Pausen, umweltschonende 
Energieversorgung mit Öko-
strom statt Dieselaggregaten 

und weniger Lärm für die 
Anrainer“. Ein starkes Argu-
ment, das auch Bgm. Karl-
Josef Schubert begrüßte.

Präsentation in Vomp: Bgm. Karl Josef Schubert, GF Klaus Fink (ASFI-
NAG), LH-Stv. Ingrid Felipe, TIWAG-Chef Erich Entstrasser

Aufladen mit Strom   statt Diesel
TIWAG startet ge-
meinsam mit ASFI-
NAG elektrische LKW-
Ladeflächenkühlung 
in Vomp.

Fotos: Dietmar Walpoth

Dieser LKW-Fahrer nutzte die 
umweltschonende und günstige 
Aufladung seines Kühlwagens.
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